
 
 
Stellenausschreibung 
 
An der Fakultät Architektur und Urbanistik der Bauhaus-Universität Weimar ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt an der Professur »Theorie und Geschichte der modernen Architektur« eine Stelle als 
 

wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (m/w/d) 
 

zu besetzen. Die Stelle ist bis zum 30.11.2025 befristet. Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden. 
 
Derzeit wird in Kooperation der Fakultäten Architektur und Urbanistik, Bau- und Umweltingenieur-
wissenschaften und Kunst und Gestaltung ein Antrag bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
auf Förderung einer Forschungsgruppe vorbereitet. Es handelt sich um ein interdisziplinäres Vorhaben, 
das sich den Prozessen der Werte-Ermittlung, der Bewertung, sowie den entwerferischen und gestalteri-
schen Um- und Aufwertungsstrategien widmen soll. 
 
Die wissenschaftliche Mitarbeiterin/der wissenschaftliche Mitarbeiter soll die bereits laufenden Vorberei-
tungen koordinieren, die interne Kommunikation weiter verstärken und die Ausarbeitung des Antrags 
redaktionell begleiten. In diesem Zusammenhang soll durch die wissenschaftliche Mitarbeiterin/den wis-
senschaftlichen Mitarbeiter zur Entwicklung von Lehrangeboten im Themenfeld »Umbauen im Bestand« 
beigetragen werden. Ebenso soll eine Tagung im Rahmen des geplanten Forschungsvorhabens organisiert 
werden. 
 
Aufgabengebiet: 
- Unterstützung bei der Ausarbeitung eines Antrags für eine interdisziplinäre DFG-Forschungsgruppe 

auf dem Gebiet Umbau und Bestandsbewertung 
- Koordination und Unterstützung der beteiligten Forscher*innen bei der Ausarbeitung von 

Antragstexten 
- Entwicklung und Erprobung von Lehrveranstaltungen im Themenfeld »Umbauen im Bestand« 
- Mitwirkung bei der Entwicklung entsprechender Strategien für die Lehre in den Studiengängen der 

Fakultät Architektur und Urbanistik 
 
Einstellungsvoraussetzungen: 
- Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (M.Sc./M.A./M.Eng./Dipl.-Ing.) der 

Architektur 
- Eigene erste Erfahrung auf dem Gebiet der Forschung in der Architektur  
- Erfahrung im Verfassen wissenschaftlicher Texte 
- Interesse an einer ganzheitlichen Betrachtung von Architektur im Kontext gesamtgesellschaftlicher 

Prozesse und Abhängigkeiten 
- Teamfähigkeit, Organisationstalent, Selbständigkeit  
- Wünschenswert sind zudem Erfahrungen mit hochschulinternen Strukturen und Abläufen, z. B. 

durch die entsprechenden Gremientätigkeiten 
 
Die Vergütung richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst der 
Länder (TV-L) entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 13 TV-L. 
 
Der Bauhaus-Universität Weimar sind Vielfalt und Chancengleichheit wichtige Anliegen. Wir setzen uns 
für ein familienfreundliches und diskriminierungsarmes Arbeitsumfeld ein und verfolgen eine gleichstel-
lungsfördernde, vielfaltsorientierte Personalpolitik. Daher freuen wir uns besonders über Bewerbungen 
von Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen, Erfahrungen, Biographien und Persönlichkeiten. Ein 
strategisches Ziel der Bauhaus-Universität Weimar ist die Erhöhung des Frauenanteils im wissenschaftlich-
künstlerischen/akademischen Bereich. Die Bauhaus-Universität Weimar bittet daher Wissenschaftlerin-
nen, Gestalterinnen und Künstlerinnen ausdrücklich um ihre Bewerbung. Bei gleicher Eignung werden 
schwerbehinderte Menschen bevorzugt berücksichtigt. 



Ihre Bewerbung, mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen, richten Sie bitte per Post oder elektro-
nisch (Gesamt-PDF) und unter Angabe der Kennziffer A+U/WP-10/24 bis zum 8. Mai 2024 an: 
 
 

Bauhaus-Universität Weimar 
Fakultät Architektur und Urbanistik 
Professur Theorie und Geschichte der modernen Architektur 
Prof. Dr. Jasper Cepl 
Geschwister-Scholl-Straße 6 
99423 Weimar 
 
E-Mail: jasper.cepl@uni-weimar.de 

 
 
Die Vorstellungsgespräche sollen am 22. Mai 2024 vor Ort in Weimar stattfinden. 
 
 
Hinweise zum Datenschutz 
Bitte beachten Sie, dass bei einer unverschlüsselten Kommunikation per E-Mail die grundsätzliche Mög-
lichkeit besteht, dass die an der Übertragung beteiligten Stellen die Inhalte der Nachricht zur Kenntnis 
nehmen können. Da der verschlüsselte Empfang Ihrer E-Mail seitens der Bauhaus-Universität Weimar 
nicht gewährleistet werden kann, weisen wir darauf hin, dass Sie die Bewerbung auch auf postalischem 
Weg an die oben genannte Adresse schicken können. 
Bei der Übermittlung Ihrer Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form gilt Ihre Zustimmung als erteilt, 
die E-Mail und deren Anhänge auf schädliche Codes, Viren und Spams zu überprüfen, die erforderlichen 
Daten vorübergehend zu speichern sowie den weiteren Schriftverkehr (unverschlüsselt) per E-Mail zu 
führen. 
Die weiteren Hinweise zum Datenschutz gemäß Art. 13 EU-Datenschutzgrundverordnung (EUDSGVO) 
finden Sie unter: »Hinweise zum Datenschutz für Bewerberinnen und Bewerber« auf unsere Internetseite 
unter https://www.uni-weimar.de/de/universitaet/aktuell/stellenausschreibungen/datenschutz 
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